
 

Seite 1 von 1 aus Vorlage: UV/0303/2019 

Unterrichtungsvorlage 

 

Vorlage: UV/0303/2019 Datum: 06.09.2019 

Baudezernent 

Verfasser: 61-Amt für Stadtentwicklung und Bauordnung Az.: 61.1 SE 

Betreff: 

Information über ULTRANET, Bundesfachplanung Abschnitt D Weißenthurm - Riedstadt 

Gremienweg: 

17.09.2019 Ausschuss für Stadtentwicklung und Mobilität  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE 

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 

 verwiesen  vertagt  geändert 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 

Unterrichtung: 

 

Die geplante Höchstspannungsleitung von Osterath nach Philippsburg wird nach Bundesbedarfsplan-

gesetz als Vorhaben 2 bezeichnet und ist hier auch als sog. ULTRANET-Trasse bekannt. Sie soll auf 

der vorhandenen Hochspannungstrasse als Gleichstromleitung mitgeführt werden. 

 

Das Vorhaben war bereits mehrfach Gegenstand der Beratung in den Gremien des Stadtrates. Im 

laufenden Verfahren der Bundesfachplanung zum Planungsabschnitt D von Weißenthurm nach Ried-

stadt  – hier geht es um die Feststellung des Planungskorridors als Grundlage für die nachfolgenden 

Planfeststellungsverfahren – hatte die Stadtverwaltung am 20.8.2018 eine  formelle Stellungnahme 

der Stadt abgegeben. Diese war auch Gegenstand der Beratung und Beschlussfassung im Stadtrat am 

30.8.2018 (BV/0584/2018/1). 

 

Nunmehr haben in diesem vorgeschalteten Verfahren vom 2.9. – 5.9.2019 - veranstaltet durch die 

Bundesnetzagentur – in der Limburger Stadthalle die Erörterungstermine zum Planungsabschnitt D 

(Weißenthurm -Riedstadt) stattgefunden. In diesem Abschnitt liegen auch der Koblenzer Trassenab-

schnitt im Industriegebiet Rheinhafen und Wallersheim sowie die Rheinquerung in Richtung Urbar. 

 

Die Verwaltung war bei den Erörterungsterminen vertreten und wird über den Stand des Verfahrens 

Bericht erstatten. 

 

Unabhängig davon hat eine erneute Messung des elektrischen und des magnetischen Feldes unter der 

bestehenden Trasse im Bereich der Grundschule Wallersheim durch das Landesamt für Umwelt-

schutz stattgefunden, nachdem wir den Fraktionen mit Schreiben vom 24.5.2019 bereits die Ergeb-

nisse der ersten Messung (Febr. 2019) mitgeteilt hatten. Mit der Vorlage der Ergebnisse ist in den 

nächsten Tagen zur rechnen, so dass voraussichtlich auch hierüber ergänzend Bericht erstattet werden 

kann. 
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